Presseinformation

Potenzieren bei Weleda
Besondere Kräfte durch Potenzieren der Ausgangsstoffe

Weleda stellt bei der Produktion besonders hohe Ansprüche an Qualität und Herkunft der Ausgangsstoffe – die Pflanzen werden großteils im firmeneigenen Garten in biologisch-dynamischer Qualität angebaut und von Hand geerntet.  Bei der Herstellung spielt auch die Biografie der Arzneisubstanz eine Rolle: Herkunft und Verarbeitung (Ernte von Hand) der meist pflanzlichen Ausgangsstoffe sind entscheidend für ihre Wirkung. 

Weleda hat ein eigenes Potenzierverfahren entwickelt, das sich an das klassische Verfahren nach Hahnemann anlehnt. In besonderen Räumen, die ein ruhiges, ungestörtes Arbeiten ermöglichen, werden flüssige Verdünnungen von speziell geschulten Mitarbeiterinnen rhythmisch geschüttelt, um eine Potenz herzustellen. Jede dieser Potenzen, sei es D1 oder D30, entsteht durch Handarbeit. Die Kamillen-Urtinktur z. B. wird mit einem Medium (Alkohol/Wasser-Gemisch) vermischt. Anschließend wird die Mischung horizontal verschüttelt. Nach der konzentrierten Arbeit ist die Potenzstufe D1 entstanden. Hiervon wird wieder ein Teil mit neun Teilen Medium gemischt und verschüttelt, so entsteht die D2. Nach dieser Methode wird die gewünschte Potenz hergestellt und auf die Globuli, die aus Saccharose bestehen, aufgebracht. Mit dem Buchstaben D für „Dezimal“ wird das Mischverhältnis von Ausgangssubstanz und Medium beschrieben. Mit der auf D folgenden Zahl wird die Anzahl der durchgeführten Potenzierschritte als D1, D2, D3 usw. angegeben.
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